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Datenpflege & Datenqualität 
 

 

Warum gute Daten so wichtig sind 

Gute Daten sind das Fundament für starke Geschichten über Sachsen-Anhalt. Sie sorgen 
dafür, dass Gäste überall – auf Websites, in Apps oder auf digitalen Karten – ein klares, 
stimmiges Bild unserer Orte und Erlebnisse bekommen. 
Gute Daten bedeutet dabei auch: Einmal pflegen, überall richtig erscheinen. Sie sind 
allgemein verständlich, vielfältig einsetzbar und zugleich so konkret, dass sie echten Mehrwert 
bieten.  
Ein präziser Titel, ein ansprechendes Bild, eine verständliche Beschreibung – all das hilft, 
Neugier zu wecken und Entscheidungen leichter zu machen. Wenn Informationen 
vollständig, aktuell und gut strukturiert sind, fühlen sich Menschen sicher, inspiriert und 
willkommen. 

 

Kurz-Checkliste: Was gute Daten ausmacht 

_ Klar & verständlich: Einfache und präzise Sprache.  

_ Vollständig & relevant: Alle wesentlichen Informationen sind enthalten.  

_ Einheitlich & stimmig: Gleicher Stil und klare Struktur über alle Inhalte hinweg.  

_ Aktuell & verlässlich: Regelmäßig geprüft und korrekt.  

_ Nutzbar auf allen Kanälen: Allgemeingültig formuliert, nicht kanalabhängig.  

_ Visuell überzeugend: Bilder passen zum Inhalt und wecken Interesse.  

 
Aus guten Daten entsteht Vertrauen.  
Und aus Vertrauen wird Interesse – und schließlich ein Besuch in Sachsen-Anhalt.  
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Checkliste Datenpflege Touren 
 

 

Basis-/Minimal-Anforderungen 

☐ Kategorie 

☐ Titel 

☐ Geokoordinaten (Polyline) 

☐ Adresse (Startpunkt – Endpunkt) 

☐ Kurzbeschreibungstext 

☐ Detaillierter Beschreibungstext 

☐ Open-Data-Lizenz für Text vorhanden 

☐ Autor/Urheber 

☐ Tourendetails (Dauer, Länge) 

☐ Aufstieg/Abstieg/Höchste Punkte 

 

Gute Qualität 

☐ Bild mit Open-Data-Lizenz 

☐ Fotograf/Urheber 

☐ Wegebeschreibung 

☐ Schwierigkeitsgrad 

 

Sehr gute Qualität 

☐ Mind. 1 Merkmal vorhanden (bspw. familienfreundlich, Etappentour, Fauna) 

☐ Anreise-Informationen 

 

Allgemeiner Hinweis: Mehrtägige Touren sollten als Etappentouren dargestellt werden. 

Grundlage: Anlegen jeder einzelnen Etappe als eigenständige Tour plus ergänzend einer 

Tour mit dem gesamten Streckenverlauf.  
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Tipps zur inhaltlichen Pflege von Touren 
 

 

Feld Anforderung 

Kategorie/ 

Aktivität 
_ Auswahl einer Kategorie/Aktivität, die der Tour am ehesten/ 

detailliertesten entspricht 

Titel _ Passenden Titel angeben 

_ Idealerweise eine Kombination aus Namen des Weges, 

Aktivität, Start und Ziel 

_ Max. 65 Zeichen  

_ Beispiel:  Elberadweg von Aken nach Ronney/Barby 

Start- & 

Zielpunkt 
_ Auf der Karte die entsprechenden Punkte für Start- und Zielpunkt 

auswählen, bei Bedarf hierfür stärker in die Karte hineinzoomen. 

Die Streckenplanung wird automatisch passend zur obigen 

Aktivitätsauswahl erstellt. Anpassungen sind im Nachgang noch 

möglich. 

_ Für eine stärkere Individualisierung können einzelne Wegpunkte 

nacheinander auf die Karte gesetzt oder die Strecke per Drag-

and-Drop angepasst werden. 

_ Alternative: Hochladen einer .gpx-Datei. Wichtig: Den 

abgebildeten Weg noch einmal in Outdooractive checken und ggf. 

noch anpassen. 

Strecken-

informationen 
_ Allgemeine Streckeninformationen werden automatisiert 

anhand der eingestellten Route berechnet:  

_ Streckenlänge 

_ Routen-Dauer 

_ Aufstieg und Abstieg in Metern 

_ Schwierigkeitsgrad 

_ Höhenprofil 

_ Bitte kontrollieren und ggf. überschreiben 
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Feld Anforderung 

Kurz-

beschreibung 
_ Interessanteste Informationen 

_ Was kann ich dort erleben, was ist einzigartig oder besonders? 

_ Wichtige Keywords integrieren, z. B. Name des Weges, die 

Aktivität an sich, aber auch wesentliche Ortschaften und 

Ausflugsziele entlang der Route 

_ Vermeiden von direkter Ansprache (falls notwendig: „Du“ nutzen) 

_ Max. 180 Zeichen 

Beschreibung _ Vertiefende und ausführlichere Inhalte zur Kurzbeschreibung 

_ Inhalte aus der Kurzbeschreibung aufgreifen, aber nicht identisch 

übernehmen. 

_ Der Fokus liegt hier auf dem Charakter und dem Erlebnis entlang 

des Weges, nicht auf einer Navigationsbeschreibung 

_ Spezifische Details der Tour vorstellen: Charakter der Route, 

Schwierigkeit und Eignung der Tour, Sehenswürdigkeiten entlang 

der Strecke wie bspw. Orte, Naturmerkmale, Baudenkmäler ... 

_ Kurze, prägnante Sätze mit Beschreibungen und klaren 

Adjektiven. 

_ Behutsam gendern (z. B. Wandernde, Radfahrer und 

Radfahrerinnen) 

_ Klare Sprache, keine Klischees oder übertriebe Superlative 

_ Vermeiden von direkter Ansprache (falls notwendig: „Du“ nutzen) 

_ Nur Informationen im Text aufgreifen, die in kein anderes 

Formularfeld passen (hier z. B. keine Wegbeschreibung, 

Anreiseinformationen eintragen) 

_ Empfehlung: max. 1.000 Zeichen 

_ Tipp: Content Guide für gute Sprache: https://tourismus-

hub.de/marketing/content-marketing  

Sicherheits-

hinweise 
_ Wichtige sicherheitsrelevante Hinweise in Bezug auf schlecht 

ausgebaute Strecken, fehlende Infrastruktur an bestimmten 

Stellen, Sperrungen oder ähnliches 

https://tourismus-hub.de/marketing/content-marketing
https://tourismus-hub.de/marketing/content-marketing
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Feld Anforderung 

Ausrüstung _ Hinweise auf relevante Ausrüstung für diese konkrete Tour 

Weitere Infos 

und Links 
_ Ergänzende Tipps und Informationen, die nicht unter POI 

hinzugefügt werden können (z. B. Adressen von Tourist-

Informationen, Weblinks) 

Start der Tour _ Konkrete Benennung des Startpunkts der Tour 

_ z. B. Bahnhof von XY, Tourist-Information XY, Parkplatz ... 

Ende der Tour _ Konkrete Benennung des Zielpunkts der Tour 

Weg-

beschreibung 
_ Im Gegensatz zur obigen allgemeinen Beschreibung der Route ist 

hier eine konkrete Wegbeschreibung der Tour zu integrieren. 

Diese sollte auch für Nutzerinnen und Nutzer ohne Karte oder 

GPS funktionieren. 

_ Wichtig: Auf sichtbare Elemente entlang der Route setzen 

(Straßennamen, Kreuzungen, Skulpturen...). Entfernungsangaben 

integrieren (z. B. „nach etwa 500 Metern kommt eine Abzweigung 

nach links...“). Alle Abschnitte der Tour klar beschreiben. Generell 

gilt: So viel Informationen wie nötig, so wenig wie möglich. 

Details _ Die unter „Streckeninformationen“ automatisiert angegebenen 

Informationen zu Dauer, Streckenlänge, Auf- und Abstieg, 

höchster Punkt/tiefster Punkt, Fitnessanforderung/Kondition sowie 

Schwierigkeitsgrad sind an dieser Stelle zu kontrollieren und ggf. 

zu überarbeiten. 

_ Die Gesamtzeit wird generell in Stunden angegeben, ohne 

Pausen. Für Stadttouren gilt: reine Gehzeit plus die 

Besichtigungszeit. 

_ Schwierigkeitsgrad: Dieser wird pro Aktivität in 

unterschiedlichen Skalen angegeben. Einen Überblick 

inklusive jeweiliger Erklärung findet sich im Handbuch von 

Outdooractive 

_ Eigenschaften (Erlebniswert & Landschaft): passend zur Route 

auswählen  

https://mybusiness.outdooractive.com/documents/manual/
https://mybusiness.outdooractive.com/documents/manual/


 

6 
 

Feld Anforderung 

_ Erlebniswert bezieht sich auf das Vorhandensein 

interessanter Besichtigungs- und Rastmöglichkeiten, 

touristischer Highlights sowie Einkehrmöglichkeiten. 

_ Landschaft bezieht sich auf die Gestaltung des Naturraums: 

von eintönig und fast ausschließlich bebaut bis hin zu 

abwechslungsreich mit schönen Ausblicken sowie einer 

vielfältigen Tier- und Pflanzenwelt. 

_ Angezeigte Region: Die automatisierte Auswahl richtet sich nach 

dem Startpunkt der Route. Falls notwendig, kann die Region über 

das Drop-Down-Menü angepasst werden. 

_ Empfohlene Jahreszeiten: einzelne, empfohlene Monate oder 

„ganzjährig“ auswählen.  

_ Passende Tags für Eigenschaften vergeben, z. B. hin und 

zurück, von A nach B, Rundtour, Etappentour, familienfreundlich, 

Geheimtipp, hundefreundlich... 

_ Tags für Eigenschaften der spezifischen Aktivität auswählen, 

z. B. bei Wandern: kinderwagengerecht, Heilklima 

_ Gütesiegel aus dem Drop-Down-Menü auswählen, falls 

vorhanden 

Status _ Information, ob eine Tour offen oder geschlossen ist 

_ Wichtig: Nur einstellen, wenn eine regelmäßige Aktualisierung 

gewährleistet ist! 

Autor/Urheber _ Angabe der Autorin oder des Autors 

Anreise _ ÖPNV: Möglichst allgemeingültig formulieren (Fokus auf 

Haltestellen statt konkreter Linien und Zeiten), falls nicht per 

ÖPNV erreichbar ebenso angeben 

_ Anfahrt: Anreisemöglichkeiten mit dem Individualverkehr 

angeben 

_ Parken: Angabe der Parkplatzsituation (vorhanden ja/nein, 

kostenpflichtig/kostenlos) 
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Feld Anforderung 

Medien/Bilder _ Hauptbild: Möglichst Gesamtansicht im Querformat. Spezifisch 

für die Route, Interesse weckend, ästhetisch ansprechend 

(Farben, Schärfe, Perspektive) 

_ Ergänzende Bilder: Weitere Perspektiven und Detailbilder in 

Quer- und Hochformat, auch von POIs entlang der Route. Tipp: 

Die hinterlegten Medien von verknüpften POIs werden 

automatisch in der Galerie der Tour angezeigt und können 

ausgewählt werden. 

_ Technische Anforderungen: Empfehlung: 3600 x 2400 Pixel  

_ Open-Data-Lizenz vorhanden: CC0 (Gemeinfreiheit), CC BY 

(Namensnennung) oder CC BY-SA (Namensnennung + 

Weitergabe unter gleichen Bedingungen).  

_ Die Prüfung und Angabe der Lizenz und des Urhebers pro Bild 

liegen beim Redakteur.  

_ Tipp: Styleguide zur Bildsprache: https://tourismus-

hub.de/marketing/content-marketing  

Report der 

Barrierefreiheit 
_ Angaben zur Barrierefreiheit: Zertifizierungen nach Reisen für 

Alle 

_ In Outdooractive unter: MEHR → Report zur Barrierefreiheit 

Lizenz _ Open-Data-Lizenzen: CC0 (Gemeinfreiheit), CC BY 

(Namensnennung), CC BY-SA (Namensnennung + Weitergabe 

unter gleichen Bedingungen). Prüfung und Angabe der 

passenden Lizenz für den gesamten Datensatz. 

_ In Outdooractive unter dem Punkt „Status“ angeben 

 

 

Ergänzt wird dieses Qualitätssheet durch die Leitfäden des DTVs: 

https://www.deutschertourismusverband.de/themen/qualitaet/digitale-touren  

https://tourismus-hub.de/marketing/content-marketing
https://tourismus-hub.de/marketing/content-marketing
https://www.deutschertourismusverband.de/themen/qualitaet/digitale-touren

